
Schleswig-Holsteinischer Landtag
Umdruck 19/6806

Dinah.von_Wieck
Textfeld













Personalbedarfe LKN.SH 2022 

Aufgaben zur Anpassung an den Klimawandel 

Im Themenfeld der Aufgaben zur Anpassung an den Klimawandel bestehen die 

folgenden Personalbedarfe am LKN.SH. Zusätzliches Budget ist hierfür nicht 

notwendig, da die Personalbedarfe aus Mitteln des GAK finanziert werden können. 

 

Eine Stelle E 11 für eine/n Landespfleger/in zur Warftverstärkung:  

Der Personalbedarf für die Warftverstärkungen ist am 05.08.2019 unter 

Berücksichtigung der verfügbaren Haushaltsmittel und der zu beobachtenden 

Preissteigerungen evaluiert worden. Demnach können in einem Zehnjahreszeitraum 

vier Warften den steigenden Anforderungen infolge des Klimawandels angepasst 

werden. Seit dem 01.01.2020 handelt es sich dabei um eine Aufgabe des LKN.SH (§ 

60 Abs. 2 LWG), die das Land für die Halliggemeinden wahrnimmt. Planung, 

Zulassung und Ausführung von Warftverstärkungen sind in dem besonders sensiblen 

und schützenswerten Umfeld des Nationalparks mit umfangreichen 

naturschutzfachlichen Aufgabenstellungen verbunden. 

Ohne diese zusätzliche Stelle werden landespflegerische und naturschutzfachliche 

Vorarbeiten für Warftverstärkungen nicht im erforderlichen Umfang geleistet werden 

können mit der Gefahr von Planungs- und Bauverzögerungen sowie langwierigen 

Rechtsstreitigkeiten. 

 

Eine Stelle E 11 für eine/n Ingenieur/in zur Umsetzung von Maßnahmen des 

Küstenschutzes sowie für Maßnahmen und Ressourcenplanung Küstenschutz:  

Die Verifizierung der der MURP zu Grunde liegenden Annahmen mit Daten der KLR 

hat gezeigt, dass die ursprünglichen Schätzungen zu optimistisch waren und u. a. 

keine Anteile für Krankheitsfälle, die Fluktuation von Mitarbeitern etc. enthielten. Die 

Hochrechnung der prioritär umzusetzenden Maßnahmen weisen ein Stellenerfordernis 

von 1,3 Stellen aus. Ohne diese zusätzliche Stelle werden sich Planung und Bau 

notwendiger Küstenschutzmaßnahmen erheblich verzögern mit der Gefahr, dass die 

zunehmend häufiger und stärker auftretenden Sturmfluten zu Schäden für Leben und 

Besitz der Menschen in den betroffenen Küstenabschnitten führen. 

 

Eine Stelle E 13 für eine/n Geographen/in für die Strategie Wattenmeer 2100, 

Morphologische Analysen und GISMO:  



Im Anschluss an das GISMO-Projekt wird für morphologische Analysen einschließlich 

der fachlichen Betreuung von GISMO eine Vollzeitstelle benötigt. Die Stelle ist für die 

Erfüllung der dem Land nach den §§ 63, 83 und 110 LWG obliegenden Aufgaben 

erforderlich. Hier ist auch die federführende Arbeit für die flächendeckende Analyse 

der Tidebecken (Umsetzung Strategie Wattenmeer 2100) und die Betreuung der 

Kooperation mit der BAW anzusiedeln. Ohne diese zusätzliche Stelle wird es zu 

Einbrüchen in der Bearbeitung der dem Land SH aus §§ 63, 83 und 110 LWG 

ergebenden Aufgaben mit der Gefahr lückenhafter Datenanalyse kommen, die 

geeignet ist, die Aussagekraft aus gesetzlicher Verpflichtung zu erhebender Daten 

insgesamt zu beeinträchtigen. 

 

Eine Stelle E 9a für eine/n Techniker/in für die Strategie Wattenmeer 2100, 

Datenaufbereitung: 

Im Zusammenhang mit der Datenaufbereitung z.B. für morphologische Analysen zur 

Umsetzung der Strategie Wattenmeer 2100 sowie an der Ostseeküste bedarf es 

morphologischer Auswertungen. Der Bedarf daran ist gestiegen, da eine befristete 

Projektstelle nicht nachbesetzt werden konnte. Die Stelle ist für die Erfüllung der dem 

Land nach den §§ 63, 83 und 110 LWG obliegenden Aufgaben erforderlich. Ohne 

diese zusätzliche Stelle wird es zu Einbrüchen in der Aufbereitung der dem Land SH 

aus §§ 63, 83 und 110 LWG ergebenden Aufgaben mit der Gefahr lückenhafter 

Datenanalyse kommen, die geeignet ist, die Aussagekraft aus gesetzlicher 

Verpflichtung zu erhebender Daten insgesamt zu beeinträchtigen. 

 

Eine Stelle E 11 für eine/n Ingenieur/in zur Umsetzung von Maßnahmen des 

Küstenschutzes, Aufstockung/Verlängerung SRP (Planung, Ausschreibung, 

Bauüberwachung):  

Vor dem Hintergrund des IPCC-Sonderberichts vom September 2019 ist von einer 

Aufstockung und Verlängerung des SRP auszugehen, allenfalls dessen finanzieller 

Umfang ist als offen zu betrachten. Um diese Mittel verausgaben zu können, ist ein 

Vorlauf für die Planungs- und Genehmigungsverfahren vorzusehen. Insoweit ist es 

erforderlich, bereits jetzt eine Vorsorge für die Mittelverausgabung zu treffen.  

Nach den vorliegenden Erfahrungen bei der Umsetzung der Neubaumaßnahmen 

werden hierfür 3 zusätzliche Ingenieure/innen erforderlich. Dies kann dadurch 

erfolgen, dass für den HH 2022, 2024 und 2025 je eine der 3 Stellen bereitgestellt wird. 



Die Stellen für 2024 und 2025 stehen dabei unter dem Vorbehalt, dass seitens des 

Bundes die als erforderlich dargestellte Mittelausstattung auch in diesem Umfang 

bereitgestellt wird. 

Ohne diese zusätzliche Stelle werden sich Planung und Bau notwendiger 

Küstenschutzmaßnahmen erheblich verzögern mit der Gefahr, dass die zunehmend 

häufiger und stärker auftretenden Sturmfluten zu Schäden für Leben und Besitz der 

Menschen in den betroffenen Küstenabschnitten führen. 

 

Eine Stelle E 9a für eine/n Techniker/in zur Umsetzung von Maßnahmen des 

Küstenschutzes, Aufstockung/Verlängerung SRP (Planung, Ausschreibung, 

Bauüberwachung):  

Vor dem Hintergrund des IPCC-Sonderberichts vom September 2019 ist von einer 

Aufstockung und Verlängerung des SRP auszugehen, allenfalls dessen finanzieller 

Umfang ist als offen zu betrachten. Um diese Mittel verausgaben zu können, ist ein 

Vorlauf für die Planungs- und Genehmigungsverfahren vorzusehen. Insoweit ist es 

erforderlich, bereits jetzt eine Vorsorge für die Mittelverausgabung zu treffen.  

Nach den vorliegenden Erfahrungen bei der Umsetzung der Neubaumaßnahmen 

werden hierfür 2 zusätzliche Techniker/innen erforderlich. Für den HH 2022 und 2024 

sollte je eine Stelle bereitgestellt werden. Die Stelle für 2024 steht dabei unter dem 

Vorbehalt, dass seitens des Bundes die als erforderlich dargestellte Mittelausstattung 

auch in diesem Umfang bereitgestellt wird. 

Ohne diese zusätzlichen Stellen werden Planungs-, Ausschreibungs- und 

Baubegleitungsaufgaben bei den sich aus dem SRP ergebenden Baumaßnahmen im 

Küstenschutz nicht im vorgegebenen Zeitrahmen geleistet werden können mit der 

Gefahr von Planungs- und Bauverzögerungen, langwierigen Rechtsstreitigkeiten und 

Akzeptanzproblemen auf den Halligen, der Küstenregion und in der Öffentlichkeit 

insgesamt. 

 

Eine Stelle E 11 für eine/n Landespfleger/in zur Umsetzung von Maßnahmen des 

Küstenschutzes, Aufstockung/Verlängerung SRP (Planung, Ausschreibung, 

Baubegleitung):  

Vor dem Hintergrund des IPCC-Sonderberichts vom September 2019 ist von einer 

Aufstockung und Verlängerung des SRP auszugehen, allenfalls dessen finanzieller 

Umfang ist als offen zu betrachten. Um diese Mittel verausgaben zu können, ist ein 



Vorlauf für die Planungs- und Genehmigungsverfahren vorzusehen.  Insoweit ist es 

erforderlich, bereits jetzt eine Vorsorge für die Mittelverausgabung zu treffen.  

Nach den vorliegenden Erfahrungen bei der Umsetzung der Neubaumaßnahmen 

werden hierfür 2 zusätzliche Landespfleger/innen erforderlich. Für den HH 2022 und 

2024 sollte je eine Stelle bereitgestellt werden. Die Stelle für 2024 steht dabei unter 

dem Vorbehalt, dass seitens des Bundes die als erforderlich dargestellte 

Mittelausstattung auch in diesem Umfang bereitgestellt wird. 

Ohne diese zusätzliche Stelle werden landespflegerische und naturschutzfachliche 

Vorarbeiten für bei den sich aus dem SRP ergebenden Baumaßnahmen im 

Küstenschutz nicht im vorgegebenen Zeitrahmen geleistet werden können mit der 

Gefahr von Planungs- und Bauverzögerungen, langwierigen Rechtsstreitigkeiten und 

Akzeptanzproblemen auf den Halligen, der Küstenregion und in der Öffentlichkeit 

insgesamt. 

 




